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Rahmendaten  
Das Praktikum wurde von 15.02.2016 – 31.07.2016 im technischen Produktmanagement bei 
Gaggenau Industrie in Lipsheim (bei Straßburg, Frankreich) absolviert.  
 
Unternehmen  
Bei dem Unternehmen handelte es sich um ein Tochterunternehmen der BSH Bosch und 
SiemensHausgeräte GmbH, München, das seit 1995 zur Gruppe gehört und aus einem Fa-
milienunternehmen mit Wurzeln in Deutschland im Schwarzwald entstanden ist. Das Pro-
duktangebot erstreckt sich über sämtliche Küchengeräte aus den Bereichen Backen & Kaf-
fee, Kochen, Lüften, Kühlen, Spülen sowie Waschen. Tradition und Innovation spielen bei 
der auf hochwertigen Materialien und einem vergleichsweise hohen Manufakturanteil fußen-
den Philosophie der Marke, die sich im Luxussegment ansiedelt, eine allgegenwärtige Rolle.  
Dies macht sich bei der Präsentation der Marke, aber insbesondere auch am Produktions-
standort in Lipsheim stark bemerkbar, wo Forschung und Entwicklung, das Kompetenzzent-
rum für verschiedene Produktbereiche sowie das internationale Brand Center angesiedelt 
sind; ca. 500 Mitarbeiter sind hier in den verschiedensten Bereichen tätig.  
 
Arbeitsleben  
Die hohen Ansprüche machen sich auch im Arbeitsalltag bemerkbar, sodass generell ein 
hoher Arbeitseinsatz gezeigt wird.  
Die täglichen Arbeitsbeziehungen sind durch die weltweit XXX Standorte und internationalen 
Kunden je nach Aufgabenbereich ebenfalls international, in Lipsheim jedoch besonders 
deutsch-französisch geprägt. Ein Großteil der Mitarbeiter beherrscht neben Englisch daher 
auch Deutsch und Französisch auf sicherem Niveau; dies ist für einen effizienten Ablauf 
auch unabdingbar. Die Kernarbeitszeiten sind bei einer 35h-Woche 8h30-16h30.  
Das relativ junge Team des Produktmanagements am Standort Lipsheim besteht aus insge-
samt fünf Personen: vier Produktmanagern sowie einem Spezialisten für die Küchenbelüf-
tung (vier französische und eine deutsche Kollegen/in).  
 
Praktikumsinhalte waren im Wesentlichen drei Projekte, zwei davon Teil größerer Projekte. 
Dabei handelte es sich um  
- das Content-Management für die mobile Vernetzung der Öfen der Marke: Erstellen von 
App-Texten auf Basis von internem und externem Informations- und Dokumenta-
tionsmaterial sowie das Einpflegen in das interne Content Management-System.  

- einen Usability-Test zur Integration geplanter neuer Funktionen in das User Interface: Er-
stellung eines Leitfadens/ Fragebogens für die Interviews; Koordination der Orga-nisation; 
Leiten, Dokumentieren und Auswerten der Interviews; Erstellen von Präsen-tationsmaterial 
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für die Kommunikation mit der externen Design-Agentur; Präsentation der Testergebnisse; 
Teilnahme an der Präsentation der finalen User Interface-Darstellung.  

- eine Umfrage zu einem internen Service des Produktmanagements für Vertriebsver-
antwortliche der Marke Gaggenau bezogen auf die optimale Integration bestimmter Geräte in 
die Küche: Erstellung eines Fragebogens zur Zufriedenheit sowie zur Ver-kaufsrate der 
durch den Service erstellten Planungen; Durchführung der schriftlichen Umfrage; Dokumen-
tation, Auswertung und Präsentation der Ergebnisse.  
 
Teilweise erforderten die Projekte auch die Kommunikation und Koordination mit weiteren 
Kollegen aus anderen Abteilungen, was ich sehr wertgeschätzt habe, um andere Perspekti-
ven und die Auseinandersetzung mit den Themen vor einem anderen Hintergrund kennenzu-
lernen.  
Zwar gab es einen Praktikumstutor bzw. für die Arbeit an den verschiedenen Projekten einen 
abteilungsinternen Ansprechpartner, aufgrund des hohen Arbeitspensums war es jedoch 
nicht immer einfach beispielsweise Feedback zu bekommen, Themen anzusprechen etc. 
Durch die relativ themenspezifischen Aufgaben fehlte teilweise auch der Überblick über das 
Aufgabenspektrum eines Produktmanagers, da es schwierig war Einblick in die gesamte 
Arbeit eines solchen zu erhalten.  
Generell herrschte in der Abteilung sowie im gesamten Unternehmen ein angenehmes und 
hilfsbereites Arbeitsklima.  
Um den Kunden, Mitarbeitern, Partnern, … weltweit den Esprit der Marke zu vermitteln, fin-
den bestimmte Veranstaltung und Workshops in den Räumlichkeiten des Brand Centers in 
Lipsheim statt. So hatte ich die Möglichkeit, an einem Basic Training für neue Mitarbeiter 
über die Produkte und Werte der Marke teilzunehmen, sowie an einem Workshop zu einem 
der Projektthemen, an welchem auch Gaggenau-externe Mitarbeiter anderer Marken der 
Unternehmensgruppe teilnahmen.  
 
Sonstiges  
In Straßburg konnte ich in einer 5er-WG relativ günstig für 280€ wohnen (Altbau, ca. 15 m2, 
Quartier de la Gare). 50% der Fahrtkosten mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Zug) von Straß-
burg nach Lipsheim sowie die Verpflegung in der Kantine wurden vom Unternehmen über-
nommen (5€/ Tag).  
Die sonstigen Lebenshaltungskosten sind je nach Handhabung mit den deutschen Verhält-
nissen vergleichbar; Lebensmittel können generell auch günstig eingekauft werden, viele 
Freizeitaktivitäten sind jedoch deutlich kostspieliger. Durch zahlreiche Tram- und Buslinien, 
aber auch mit dem Fahrrad oder zu Fuß ist in der Stadt alles problemlos erreichbar.  
Straßburg bietet als internationale Stadt mit ca. 275.000 Einwohnern alles, um auch die Frei-
zeit abwechslungsreich zu gestalten. Die Stadt hat von allem etwas: viele Bars und Restau-
rants, mehrere Parks, aber auch Kinos, Museen sowie ein Theater/ Oper. Auch wer sich 
sportlich betätigen will, hat verschiedene Möglichkeiten; so gibt es beispielsweise mehrere 
ausgeschilderte Laufwege oder die Möglichkeit, sich im Strasbourg Université Club (SUC; 
angegliedert an den Unisport, dieser ist für auswärtige Studierende jedoch nicht zugänglich) 
z.B. für das offene Badminton anzumelden (im Vergleich zu anderen Möglichkeiten günstig).  
Da Straßburg eine relativ studentische, aber auch dynamische Stadt ist, gibt es viele junge 
Leute, von denen viele oft aber auch nur für einen begrenzten Zeitraum vor Ort bleiben.  
Je nach Mobilität können auch in der Umgebung viele lohnenswerte Ziele besucht werden, 
z.B. Verschiedenes in der Region des Elsass, Colmar, Freiburg, Paris, … 
 
Ankunft  
- Unterbringung (Kosten, Standard, etc.)  
- Uni (Kursangebot, Kursniveau, Prüfungsarten, etc.) bzw. Praktikumsinhalte  
- Anerkennung von Kursen  
- Vorlesungszeiten, Aufbau des Studienjahres  
- Leben auf dem Campus (Kosten, Mensa, Arbeitsmöglichkeiten, etc.) bzw. Leben in der 
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- Sprachniveau bzw. Sprachkurse vor Ort  
- Lebenshaltungskosten  
- Kulturschock/ kulturelle Eigenheiten  
- Klima/Wetter  
- Soziale Kontakte  
- Stadt, Umgebung, Freizeitmöglichkeiten 


